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Gesamtbudget: 2,5 Millionen Euro

Zeitplan:

07/2016 bis 12/2017

 ❚ Erarbeitung der geologischen Grundlagen und Verschnei-

dung von tschechischen und deutschen Datensätzen 

06/2017 bis 12/2018

 ❚ Aufbereitung von Klimaprojektionen und Modellierung 

der Grundwasserneubildung

 ❚ Modellierung der Grundwasserströmung, Bilanzierung 

der Grundwasserdargebote und Ermittlung der Sensitivi-

tät der Grundwasserdargebote auf den Klimawandel

01/2019 bis 06/2019

 ❚ Aufbereitung und Veröffentlichung der Ergebnisse

 ❚ Vorstellung der Ergebnisse im Rahmen eines Workshops

Weitere Informationen unter:

www.resibil.eu
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Projektpartner

Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und 

Geologie übernimmt als Leadpartner die Koordination des 

Projektes. Es sind die Referate Geologische Kartierung, Geo-

physik; Hydrogeologie und das Referat Siedlungswasserwirt-

schaft, Grundwasser beteiligt.

Der Tschechische Geologische Dienst ist mit der Abteilung Re-

gionale Geologie beteiligt und bearbeitet geologische Frage-

stellungen in der böhmischen Kreide.

Die Abteilung Hydrogeologie des Forschungsinstituts für 

Wasserwirtschaft bearbeitet Fragestellungen der Hydrogeo-

logie und Was ser wirtschaft auf tschechischer Seite.

Das Projekt

Die Trinkwasserversorgung der Bevölkerung ist ein wichtiger 

Bestandteil der Daseinsvorsorge.

Etwa jeder vierte Liter Wasser wird im sächsischen Durch-

schnitt aus Grundwasservorkommen gefördert. Es gibt al-

lerdings Regionen wie die Oberlausitz, in denen nahezu 

100 Prozent des geförderten Trinkwassers dem Grundwasser 

entstammen.

Um die Trinkwasserversorgung auch künftig sicherzustellen, 

ist es erforderlich, die Entwicklung der für die öffentliche 

Wasserversorgung nutzbaren Grundwasserdargebote zu un-

tersuchen. Dabei wird auch der Einfluss der regionalen klima-

wandelbedingten Witterungsextreme auf die Grundwasser-

ressourcen betrachtet.

In der sächsisch-tschechischen Grenzregion werden seit 

vielen Jahren grenzübergreifende Grundwasserbewegungen 

beobachtet. Daher wurde ein grenzüberschreitendes Projekt 

entwickelt und als Projektgebiet das sächsisch-böhmische 

Kreidebecken mit seinen wasserwirtschaftlich bedeutsamen 

Grundwasserleitern ausgewählt. Die Untersuchungen werden 

in wasserwirtschaftlich relevanten Fokusgebieten durchge-

führt.

Methode und Ziel 

Ziel des Projektes sind Handlungsempfehlungen für (kom-

munale) Wasserversorgungsunternehmen zur nachhaltigen 

Grundwasserbewirtschaftung. Aus diesem Grund wurden 

Wasserversorger aus den Fokusgebieten involviert.

Nach Aufbereitung der geologischen und hydrogeologi-

schen Grundlagendaten wird ein Modell der Grundwasser-

strömung erstellt, um

 ❚ den klimawandelbedingten Einfluss auf den Grundwas-

serkörper zu bewerten und

 ❚ auf Basis von Bewirtschaftungsszenarien die Entwicklung 

der Grundwasserdargebote abzuschätzen.

Erste Erkenntnisse hinsichtlich der Grundwasserneubildung 

– als bedeutendste Bilanzgröße – wurden im Rahmen des 

Projektes  „KLIWES“ vom LfULG erarbeitet. Diese deuten auf 

eine Verringerung der Grundwasserneubildung im Laufe des 

20. Jahrhunderts hin. Die Ermittlung der Auswirkungen auf 

die Grundwasserressourcen ist Bestandteil des Projektes.

Modellierte Grundwasserneubildung aus dem  Projekt KliWES; 

 Ensemble Median des WEREX-V-Ensembles; 12-monatige gleitende 
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